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5srt Thiaumont
§ernev der grötzte Teil von Zleurq erstürmt; 2673 Franzosen bis jetzt gefangen genommen.

Das Ende der„Zrauenlob".
Von öem in der Seeschlacht vor öem Skagerrak ge¬

sunkenen kleinen Kreuzer „Frauenlob " ist bekanntlich nur
ein ganz geringer Teil Ler Besatzung, acht Kopse, nach
zehnstündigem Umhertreiben in der Nordsee von einem
holländischen Dampfer ausgenommen worden.

Unser nach Holland entsandter Sonderberichterstatter
hatte Gelegenheit, sich mit den beiden rangältesten Ueber-
lebenöen der „Frauenlob ", «dem Fähnrich z. S . Stolz
mann  und dem Maschinisten Max Müller,  über die letz
ten Stunden des Schiffes und seiner tapferen Besatzung zu
unterhalten.

Der Fähnrich berichtete:
„Kaum hatten wir gesehen, wie ein englischer Zerstörer

mitten auseinanderbarst und sank, getroffen vom zweiten
Geschwader, und wie sich unsere Torpedoboote an die Ret¬
tung der Schimmenden machten, als „Frauenlob " zur ärzt¬
lichen Hilfeleistung zur Untergangsstelle eines zweiten eng¬
lischen Torpedobootes befohlen wurde. Unser Unterarzt
wurde dazu mit allem Nötigen ausgerüstet. S . Ai. S.
„Frauenlob " schor ans der Linie aus , wurde jedoch auf
einen Winkspruch eines deutschen Torpedobootes, das be¬
reits die Schwimmenden ausgenommen hatte, wieder in die
Linie eingeretht, da jenes Torpedoboot selbst einen Arzt an
Bord hatte. Mit den ersten Schüssen des zweiten Geschwa¬
ders war „Klar Schiff zum Gefecht" angeschlagen worden.
Der Zwischendeckswachthabende machte seine vorgeschriebe¬
nen Rondemeldungen. Jeder Augenblick wurde unterdessen
zum Feuerreinigen benutzt, und bisweilen kam der leitende
Ingenieur zur «diesbezüglichen Besprechung zum Komman¬
danten. 'So wurden in der Tat Umdrehungen für erheblich
höhere Geschwindigkeit als sonst herausgeholt , ohne Satz auch
nur ein einziges Lager warmgelanfen wäre. S . M. S.
„Frauenlob " wurde durch Aufschläge von Granaten und das
Blitzen von Schüssen auf «den in der Dämmerung schlecht
auszumachenden Feind aufmerksam. Im Kvmmandostand
leitete der Kommandant mit seinen Offizieren das Gefecht.
Ich selbst ging in meiner Eigenschaft als Signaloffizier auf
die obere Brücke zurück und stellte fest, daß auch im Ge¬
fecht ruhig un«d schnell gearbeitet wurde wie bei den Uebun-
gen. Die Aufschläge der feindlichen Salvenlagen waren :m
allgemeinen sehr unregelmäßig. Bald sah man die grün¬
lichen Dämpfe der Granaten in weiter Entfernung , bald
etwas näher aufsteigen. Zuletzt schien jedoch der Feind sich
eingeschossen zu haben, und mehrere Aufschläge lagen im
Kielwasser unseres Kreuzers . Auf ein Signal >des Führers
drehten wir hinter unserem Vordermann nach Steuerbord,
wodurch die Aufschläge des Feindes sich entfernten . In
unserer alten Kursrichtung blitzten Schüsse auf von neuen
Gegnern, anscheinend ebenfalls Kleinen Kreuzern. Nach
dem Anbruch der Dunkelheit um etwa VA  Uhr beleuchtete
unser Schlußschiff plötzlich einen zerstörerähnlichen Kreuzer
unö begann das Feuer zu eröffnen. Es stellte sich bald her¬
aus,' daß es sich um Kreuzer des Aurora -Typs handelte,
die zu fünf Schiffen in nur etwa 800 Meter Abstand standen.
Nach wenigen Minuten drehten wir nach Steuerbord . So¬
fort ließ ich beide verfügbare Scheinwerfer auf den gegen¬
überstehenden Kreuzer leuchten. Die Artillerie erösfnete
sofort das Feuer . Hierauf erfolgte auf die „Frauenlob"
eine derartige Wucht von Granattreffern , die fast alle das
Achterschiff trafen , daß es den Anschein hatte, als ob mehrere
feindliche Schiffe ihr Feuer auf unser Schiff vereinigten.
Nach nur wenigen Sekunden hörte ich den Ruf : „Feuer
im Achterschiff!", und abermals nach Sekunden daselbst ein
gewaltiges Krachen mit dem charakteristischen Rucken des
Schiffes bei einem Torpeöotreffer . Wir hatten einen
Torpedotreffer erhalten . Das Licht ging aus . Tie Schein¬
werfer, die ihr Ziel bishe.r gut festgehalten hatten, erloschen,
die Geschützführer schossen selbständig. Da meine sämtlichen
Funktionen als Entfernungsmesser-, Scheinwerfer- und
Signaloffizier nunmehr ausgefallen waren , verließ ich die
obere Brücke, während sich das Schiff bereits stark nach Back¬
bord achtern überlegte. Ich ging schnellen Schrittes auf die
achtere Brücke, um, wenn möglich, zu helfen. Als ich am
Kommandostand vorbeikam, hörte ich noch, wie' sich die
Schiffslcitung durch Ruder - und Maschinenkommandos ab¬
mühte, das Schiff nach Steuerbord herumzuwerfen. Alles
vergebens,- nur das Ruder schien noch beweglich. Von jetzt
ab wurden wir nicht mehr beleuchtet und beschossen. Durch
den mit «der Explosion erfolgten Ausfall der Maschinen
blieben wir schnell zurück. In der ersten Minute schien das
Schiff nur etwas tiefer zu liegen, dann mit zunehmender
Geschwindigkeit zu sinken. Als ich auf der achteren Brücke
angekommen war, fand ich dort kaum die Zeit, eine
Schwimmweste umzubinden, unö nach kurzem Blick auf die
Verwüstungen des Achterschiffs— ein unförmiger Haufen
von Trümmern , Ventilartorköpfen und Gefallenen —, wäh¬
rend bas Wasser bereits auf dem Teck der achteren Brücke
hinausbrandete, mich auf ein Floß zu werfen, das im Win¬
kel zwischen Laufbrnckc und achterer Brücke schwamm.

Ich fand zwei Leute, «die unter großen Mühen das
Floß von der Laufbrücke freihalten halfen, nm. nicht durch

diese erfaßt zu werden. In Sekunden sahen wir den letzten
Rest des Schiffes ohne jede innere Explosion versinken.

Noch als die Geschützführer bereits im
Wasser standen, und das Schiff sank, hörte man
Schüsse ans «nferen Geschützen. Bei dem letzten
Rucken, das durch das Schiff ging, erklang ein drei¬
faches Hurra ans den Kaiser ."

Dem Bericht des geretteten Obermaschinisten
entnehmen wir folgendes:

„Während des ganzen Tages waren an «die Maschinen¬
anlage die höchsten Anforderungen gestellt worden. Die An¬
lage war gut in Ordnung. Störungen an den Maschinen
traten nicht ein, die Feuer mußten jedoch der Forcierung
wegen sehr häufig gereinigt wer«den.

Gegen 12,40 Uhr fand im Hinterschiff eine heftige Ex¬
plosion statt, die nur von einem Torpeöotreffer herrühren
konnte. Im selben Augenblick blieben beide Maschinen
stehen, wahrscheinlich infolge des Knickens der Schrauben¬
wellen, das Licht ging aus und es wurde ein heftiges
Rauschen von einöringen«dem Wasser hörbar.

Als ich öem Geräusch nachging, um das Leck festzustellen,
strömte mir schon das Wasser über die Flurplatten ent¬
gegen, soöaß ich den Ort des Lecks nicht mehr ausfindig
machen konnte. Nach öem Verlassen «des Raumes erkun¬
digte ich mich durch das Sprachrohr nach der Steuerbord¬
maschine, ob der Maschinenraum noch intakt wäre. Der
leitende Ingenieur teilte mir darauf mit : „Wir wollen ver-.
suchen, die Backbor«dmaschine zu lenzen." Dies nahm län¬
gere Zeit in Anspruch,' während dieser Zeit wurde das Ge¬
fecht an der Backbordseite mit erhöhter Heftigkeit fortgesetzt.
Das Schiff neigte sich heftig nach Backbord über . Zur sel¬
ben Zeit strömte auch das Wasser durch die geöffnete
Reeling über Deck und überflutete die Backboröseite. Auf
der Steuerbordseite wnrde ein dreifaches Hurra aus¬
gebracht. Zu dieser Zeit sah ich noch «den leitenden Inge¬
nieur , wahrscheinlich als letzten, aus der Steuerboxd-
maschine hochkommen. Ich hatte gerade noch Gelegenheit,
mir eine Korkweste anzulegen, und wurde dann von «der
See , nachdem ich einige Male im offen Hängemattenkastcn
hängen geblieben war, etnporgehoben unö fortgespült . Nach
längerem Schwimmen erreichte ich ein Floß . Nachdem ich
mich mit vieler Mühe hinaufgearbeitet hatte, konnte ich
gerade noch die Schornsteine der „Frauenlob " verschwinden
sehen. Eine Acetylenboje zeigte nach längerer Zeit die
Stelle ihres Unterganges an,"

Soweit die Ueberlebenöen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  24 . Juni . (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Rechts der Maas brachen unsere Truppen,

an der Spitze das 10. bayerische Infanterie -Regiment „Kö¬
nig " und das bayerische Leibinfanterie -Regiment , nach wirk¬
samer Feuervorbereitnng ans dem Höhenrücken „Kalte Erde"
und östlich davon zum Angriff vor , stürmten über
das Pauzerwerk Thiaumont , das genommen
wurde , hinaus,  eroberten den größten Teil des Dorfes
F l e n r y und gewannen auch südlich der Beste Vaux Ge¬
lände. Bisher sind in die Sammelstellen 2673 Gefan¬
gene , darunter 60 Offiziere,  eingeliefert.

Auf der übrigen Front stellenweise lebhafte Artillerie -,
Patronillen - und Fliegertätigkeit.

Bei Maumont wnrde ein französischer  Kampf¬
eindecker im Luftkampf znm Absturz gebracht;  Leut¬
nant Wintgens  schoß bei Vlamout sein siebentes
feindliches Flugzeug,  eine » französischen Doppel¬
decker, ab.

lv östlicher ttrkeasschauplatz.
Russische Teilvorstöße  wurden südlich von

Jllnxt  und nördlich Widsy abgewiesen.
Ein deutsches Flngzenggeschwader grisf den Bahnhof

Poloczany (südwestlich von Molodeczuoj an, auf dem Trup-
peneinladungen beobachtet waren ; ebenso wnrden ans die
Bahnanlagen von Lnniniec Bomben geworfen.

Bei der

Heeresgruppe - es Generals von Linsingen
wurde der Angriff bis in und über die allgemeine Li¬
nie  Znbilno - Wotyn - Zwiniacze vorgetra¬
gen.  Heftige feindliche Gegenangriffe scheiterten. Die
Zahl der russischen Gefangenen ist ständig im Wachsen.

Bei der

5lrmee - es Gensra !s Ärafen v. Vothmer
fanden nur kleinere Gefechte zwischen vorgeschobene» Ab¬
teilungen statü

Salkan -ttriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Ober ste Heeresleitung.
*

Ter französische amtliche Bericht vom Freitag abendmeldet:
Auf dem linken Ufer der Maas  dauerte die Be¬

schießung der Höhen 304 und Toter Mann und unserer Grä¬
ben zweiter Linie im Abschnitt Chattanconrt mit Granate»
großen Kalibers den ganzen Tag an.

Ans dem rechte « User  der Maas setzten die Dent-
jchen, nach heftigen Artillerieangrifsen während der Nacht,
von 8 Uhr morgens a» eine Reihe von Angriffen in großer
Breite und zwar ans einer Front von  3 Km.  und unge¬
fähr von der Höhe 321 bis östlich der Batterie Damloup ein.
Die Angriffe wnrden mit großer Truppenstärke einer nach
dem ander« mit außerordentlicher Erbitterung gemacht,
trotz der ungeheuren Verluste , welche unser Sperrfeuer und
unsere Maschinengewehre dem Feinde zwischen den Höhen
321 und 326 beibrachten. Nach mehreren vergeblichen An¬
strengungen gelang es de» Deutschen, unsere Gräben erster
Linie und das Werk Thiaumont wegznnehmen.

Ein mächtiger Angriff, der bis zn dem DorfeFlenry
gelangte, wnrde durch eineu lebhaften Gegenangriff unserer
Truppen znrttckgewicsen. Angriffe anf die Gehölze von
Va»x, Chapitre, Fnmin, Lechnois und die Batterie von
Damloup wurden durch unsere Fenerwirknngen vollständigzurückgewiesen.

Immeimanns letzter Siegesflug.
, Berlin , 24. Juni . (Privat -Tel . Zenf. Bln .)

Ueber den l etzten FlngJmmelmanns  wird in
verschiedenen Blattern ans Briefen von Angenzenge»
Einzelnes mitgeteilt. In einem Berichte heißt es:

Leicht hat er cs seinem Feinde nicht ge¬
macht , Ihn z». Fall zu bringen . Drei feindliche
Al .« gzenge  hatte er schon abgeschossen,  immer in
Blitzescilc ferne Opfer umkreisend, in jähen Stnrzflngen
sich unter sie bergend und dann rasch »nd rascher ihnen in
Schranbenflttgen folgend. Bei seinem Todcssturz war
Jmmelmann im Kamps mit drei feindlichen
Flugzeugen,  deren eines er anschotz. Während er es
weiter verfolgte , wnrde sein Fokker  von einem der
feindlichen Flugzeuge am Schwanzteil getroffen.  Wahr¬
scheinlich brach eine Stahltrosse . Aber Jmmelmann hatte
sich so fest in den Kampf verbissen, daß er dessen nicht ach¬
tete. Er verfolgte sein Opfer weiter . Dann brach der
schwänz ab und flog in weitem Bogen anfs Feld . Jmmel¬
mann nnd sein steucrloser Fokker stürzten, sich heftig und
nnregelmaßlg überschlagend, aus großer Höhe in den Tod.

Ter halb vernichtete Gegner  wurde von Jmmel-
manns Kameraden, ebenfalls auf Fokker, zur Strecke
gebracht.

Um das Andenken an den Fliegerhelöen Jmmel¬
mann  zu ehren, hat «der Magistrat der Stadt Schöneberg
beichtoffen, eine Straße mit dem Namen „Jmmelmann-
str a tze" zu belegen.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Erfolge gegen die Russen an - er persischen

Grenze und am Raukasus.
Konstantinopel, 24. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Das Hauptquartier teilt mit : An der I r a kf r o » t hat

sich nichts Wichtiges ereignet . — Unsere mit der Säube¬
rung Südpersiens  beauftragtensTruppen griffen am
21. Juni energisch im Engpaß von Aitak,  der von
beiden Seiten von 1S0U Meter hohen Bergen umgeben ist,
die dort verschanzten Russen  an . Nachdem sie den Feind
von dort vertrieben  hatten , verfolgten sic ihn
weiter und rückten bis zn der Ortschaft Servil  vor , die
sich 13 Km. östlich von diesem Engpaß befindet . Die Ver¬
luste des Feindes bei der Verteidigung des Engpasses wer¬
den ziemlich hoch geschätzt.

An der K a n ka s n s f r o n t ereignete sich anf dem rech¬
ten Flügel nnd im Zentrum nichts Bedeutendes . Anf dem
linken Flügel bemächtigten sich unsere Truppe « nördlich
des T scho r o ks l « s s e s am 22. Juni morgens , nach
Sturmen mit dem Bajonett , des größten Teiles der russi¬
schen Stützpunkte ans der über 2666 Meter hohen Bergkette;
der Feind , der seit einiger Zeit eine sehr große Tätigkeit
entwickelte, hat diese nach Süden stark befestigt. So ver¬
besserten wir anch in diesem Abschnitt unsere Stellung.
Wahrend des Kampfes, der bis zum Abend dauerte , machten
die Russen große Austreugnugen, um die verlorenen Stel¬
lungen wiederzunehmcn; sie wnrden aber »edesmal wieder
zvriickgeschlagen »,xd erlitten schwere Verluste.  Wir

Lchk en bei dieser Gelegenheit 36 0 Gefangene,  darun¬
ter 5 ^ kstziere, und erbeuteten 2 Maschinengewehre mit der
gesamte?/ Ansriistung , eine große Menge Zelte . Material

Lebe nsmittel.

L /
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ALgemeine Mobilmichnng Mexikos.
Genf , 24. Juni . (Privat -Tel . Zeus. Bln .)

Einer Meldung des „New York Herald" zufolge hat
Carrauza die allgemeine Mobilisation  in
Mexiko angeordnet.
Die Mobilmachung in den vereinigten Staaten.

Köln,  24 . Juni . (Eig. Tel ., Zens. Kn.)
Ueber die mexikanische Krise  telegraphiert der

Washingtoner  Berichterstatter der „Köln. Ztg.":
Die Mobilmachung  schreitet in fieberhafter Weiß'

fort. Auf Schritt und Tritt trifft man Gestalten in Kaki.
Von allen Seiten werden Kriegsvorbereitungen
gemeldet.

Washington,  24. Juni . sNichtamtl. WoM-Tel .)
Meldung des Reuterschen Bureaus : Das Kriegsamt

hat angeordnct, daß die ersten 8000 Mann Miliz-
truppen,  die in den mittleren und westlichen Staaten
mobilisiert wurden, sofort nach der mexikanischen
Grenze  geschickt werden.

Südamerika für Mexiko.
Genf,  24 . Juni . lEig. Tel ., Zens. Bln .)

Der argentinische Dichter Manuel Ugarto  hat sich Ojp
die Spitze einer südamerikanischen Bewegung
gegen  das Eingreifen der Vereinigten Staaten  in
Mexiko gestellt. Es werben große Protestkundgebungen in
Südamerika vorbereitet.

Ein Regiment aus Deutschen von St . Louis.
St . Louis,  24 . Juni . sNichtamtl. Wolsf-Tel .)

Fnnkspruch von dem Vertreter des Wolffschen Bureaus.
Hier wird angekündigt, daß ein aus den deutschen

Ansiedlern  von St . Louis gebildetes Regiment  so¬
fort für den Dienst an der Grenze von Mexiko  auf-
geboten würde, wenn dies notwendig wäre. Es wird er¬
klärt, daß die Deutschen den Eindruck zu widerleqen wün¬
schen, daß sie nicht bereit wären , den Vereinigten Staaten
zu helfen, sobald der Aufruf zum Militärdienst erfolgen
würde.

Kbwehr der Deutsch-Kmerikaner.
Philadelphia.  24 . Juni . sNichtamtl. Wolsf-Tel .)

Funkspruch von dem Vertreter des Wolffschen Bureaus.
Dr . Hex am er , der Vorsitzende des Deutsch-Amerika¬

nischen Nationalverbandes verlangt  wegen der Vor¬
würfe, der Verband habe sich in eine ungesetzliche Ver¬
schwörung eingelassen, in einer öffentlichen Erklärung
eine sofortige gründliche Untersuchung durch den
Kongreß . _

Au§ Irland.
Haag,  24. Juni . sT.-U„ Tel.)

Ans London  znrückkehrende holländische Geschästs-
leutc berichten, bah nach in London umgehenden Meldun¬
gen Sinn - Feiner  in der vorige« Woche in der Nähe
von Dublin ein großes M « n i t i o n 8 d e p o t, das 800 000
Gcwchrpatronen nutz 0000 Geschosse für schwere Artillerie
enthielt, in die Luft gesprengt  habe ». Die wach¬
habenden englischen Soldaten ' wurden überrumpelt , ein
Teil von ihnen in ein in der Nähe gelegenes Wirtshaus ge¬
lockt, das vorher von den Sinn -Feiner » unterminiert wor¬
be» war, und dann in die Luft gesprengt. 18 Soldaten
wurden getötet,  13 schwer verwundet.

„u 35" in Cartagena.
Bern,  24. Juni . sNichtamtl. Wolsf-Tel .)

Laut Mailänder Blättermeldungen hatte das deut¬
sche Unterseeboot „U 38", das am Mittwoch morgen
im Hasen von Cartagena eintraf , 80 Mann Besatzung an
Bord . Das Unterseeboot begrüßte die Stadt mit 21 Kano¬
nenschüssen. Der spanische Panzerkreuzer „C a t a l u n a"
und die Küstenbatterien antworteten . Der Kommandant
besuchte den Bürgermeister , den militärischen Gouverneur,
den Kommandanten des Zeughauses, den Hafenkomman¬
danten und die anderen Behörden. Er lud die Offiziere
der Garnison und des Hafens zur Besichtigung des Unter¬
seebootes ein.

Am Nachmittag ging von Madrid  ein Sonderzug
mit dem Sekretär der deutschen Botschaft, vielen Mitglie¬
dern der deutschen Kolonie und deren Damen nach Carta¬
gena ab.

Seit Dienstag kreuzten französische und eng¬
lische Torpedoboote  vor der Zone der Territorial-
gewässer und suchten nachts den Horizont mit Scheinwer¬
fern ab, um das Unterseeboot  abznfangeiiMdas Don¬
nerstag früh den Hafen verließ.  Dem AMchein nach
konnte es den Sperrgürtel der feindlichen Torpedoboote
durchbrechen.

Ae Note-er Entente an Griechenland.
Athen,  24 . Juni . sNichtamtl. Wolsf-Tel .)

Die in Forderungen der Negierungen Eng¬
lands , Frankreichs und Rußlands gipfelnde Note
besagt in ihrer Einleitung : „Auf Befehl ihrer
Regierungen gaben die Gesandten Frank¬
reichs , Großbritanniens und Rußlands,  welche
die Garantiemächte Griechenlands vertreten , sich die Ehre,
der griechischen Regierung folgende Erklärung  zu
überreichen, welche sie auch dem ariechischen Volke
zur Kenntnis zu bringen  Befehl erhalten haben.

Wie sie bereits früher schriftlich erklärt haben, ersuchen
die drei Garantiemächte von Griechenland dieses, nicht aus
der Neutralität heranszutreten : sie. geben davon einen
schlagenden Beweis , indem sie die allgemeine Demobili¬
sierung der griechischen Armee an die erste Stelle ihrer
Forderungen stellen, uni dem griechischen Volke Ruhe
und Frieden zu sichern  f !), aber sie haben viele be¬
rechtigte Berbachtsgründe  gegen die griechische Re¬
gierung, deren Haltung ihnen gegenüber mit ihren wie¬
derholten Verpflichtungen nicht im Einklang steht, sogar
nicht mit dem Grundsatz loyale ^: Neutrali-
t ä t . So hat die griechische Regierung zu oft gewisse fremde
Umtriebe begünstigt, welche offen darauf binarbeiteten , die
Meinung des griechischen Volkes irrezuführen , sein natio¬
nales Bewußtsein z» fälschen und ans griechischem Gebiete
eine feindliche, der Neutralität des Landes entgegengesetzte,
ans die Schädigung der Sicherheit der alliierten Land- und
Seekräfte gerichtete Organisation  zu schaffen. Der
Einmarsch bulgarischer Truppen in Griechenland und die
mit Zustimmung des griechischen Kabinetts erfolgte Be¬
setzung des Forts Rüpel  und anderer strategischer
Punkte bedeuten für die Truppen der Alliierten eine
neue Drohung,  welche den drei Mächten die Verpflich¬
tung auferleqe, sofortige Bürgschaften  und Maß¬
nahmen zu fordern. Andererseits ist die griechiscĥ HEr-
saffnng mißachtet worden, wie die freie  A u s/sh u n B
»eS allgem einen Stimmrechts.  Die/Mammer

wurde gegen den deutlich ausgesprochenen Willen des Vol¬
kes in weniger als einem Jahre ziIpi Mal aufgelöst. Die
Wähler wurden inmitten der Mobilmachung zur Urne ge¬
rufen, sodaß die gegenwärtige Kammer nur einen schwachen
Teil der Wähler vertritt . Das ganze Land wurde einem
Regime des Druckes und der Polizeiherrschaft  un¬
terwarfen und dem Ruine entLegengesührt, ohne Rücksicht
auf die gerechten Vorstellungen der Mächte. Diese haben
nicht nur ein Recht, sondern auch die gebieterische Pflicht,
gegen derartige Verletzungen der Freiheiten  zu
protestieren, deren Hüter sie dem griechischen
Volke gegenüber sind (!!) Die feindliche Hal¬
tung der hellenischen Regierung gegen die Mächte,
die Griechenland vom Frembenjoch befreit haben und seine
Unabhängigkeit verbürgten , sowie das offenkundige Zusam¬
menspiel des gegenwärtigen Kabinetts mit ihren Feinden
bilden für sie weiter starke Gründe , um mit Festigkeit
zu handeln,  indem sie sich auf das Recht (!) stützen, das
sie aus den Verträgen ableiten, welche zum Schutze des
griechischen Volkes bekräftigt worden sind, so oft dasselbe in
der Ausübung seiner Rechte oder in Sem Genuß seiner
Freiheiten bedroht war.

Hieran schließen sich die bereits gemeldeten Forderungen.

Das Ministerium 3aimis.
Genf,  24. Juni . sP.-Tel . Zens. Bln .)

Nach einer Meldung französischer Blätter aus Athen
lautet die Liste des neuen griechischen Ministeri¬
ums  folgendermaßen : Zaimis,  Präsidium und Aeutzeres:
General Gallaris Krieg, Vizeadmiral Cunduriatis Marine,
Charelambis Inneres , ferner Professor Monferrato Justiz,
Negris oder Lidorikis Finanzen , Rhallis Unterricht.

Rumänien schützt seine Grenzen.
Wien,  24. Juni . (Privat -Tel . Zeus. Bln .)

Nach Meldnugen Bnkarester Blätter wurde im rumä¬
nische» Kronrat die Mobilmachung des 4. rumänischen Ar¬
meekorps zum Schutze der rumänisch-russischen Grenze be¬
schlossen.

Die Königin von Rumänien in Sinara.
Bukarest,  24 . Juni . lPrinat -Tel . Zens. Bln .)

Die Königin Marie ist nach Sinaia abgereist.

Die 5teuerzu'chläge im Abgeordnetenhaus?.
Berlin,  24 . Juni . (Privat -Tel. Zens. Bln .)

xxn der heutigen Sitzung des Preußischen Abgeordneten¬
hauses wurden Vereinbarungen der bürgerli¬
chen Parteien eingeb . rächt,  wonach zunächst die
Steuerzuschläge nicht über das Etatsjahr 1917 in Kraft blei¬
ben sollen,' wenn am 1. April 1918 der Krieg fortdauer»
sollte, so verlängert sich Sie Giltigkeit um ein Jahr.

Rurze politische Nachrichten.
Reichstagsersatzwahl für Reichenvach-Neurode.

Bei der gestrigen Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise
Reichenbach-Neurode wurde der sozialdemokratische Kan¬
didat Hermann Müller  aus Berlin -Wilmersdorf mit
überwiegender Stimmenmehrheit gegen den freikonser¬
vativen Amtsgerichtsrat Krause (Neuenburg) gewählt.
Fünf Wahlbezirke stehen noch aus , die aber an dem Wahl¬
ergebnis nichts ändern.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 24. Juni.

Lebensmittelverleilung.
Bon heute ab dürfen in Wiesbaden Fleisch- und Wurst¬

waren mit den in der Magistratsverordnung zugelassenen
Ausnahmen nur noch gegen Fleischkarten oder Fleisch¬
bezugsscheine an Verbraucher abgegeben werden. Die
Fleischbezugssche in e werden für Hotels , Anstalten usw.
ausgegeben, während der Magistrat für alle zu Privathaus¬
haltungen gehörigen Personen Fleisch karten  ausgegeben
hat, die zum Einkauf von Fleisch- oder Wnrstwaren in der
auf jeder Karte angegebenen Metzgerei berechtigen. Die
erhältliche Fleischmenge wird in jeder Woche nach Sem Ver¬
hältnis der vorhandenen Gesamtmenge durch den Magistrat
festgesetzt. Die Metzger haben bei jeder Fleischabgabe die
entsprechende Anzahl von Kartenabschnitten von den Fleisch¬
karten abzutrennen,' alle vorher durch die Käufer
von der Stammkarte ab ge lösten Abschnitte
sind ungültig  und berechtigen die Metzger nicht zur Ab¬
gabe von Fleisch. Eine besondere Bedeutung kommt dem
Teil der Fleischkarte zu, der die Ueberschrift un>d den
Namen der Metzgerei enthält . Dieser Teil mutz mit der
Karte fest verbunden bleiben und muß sorgfältig ausgehoben
werden, da abgelaufene Karten später nur gegen Rückgabe
«dieses Kartenteiles erneuert werden.

Die auf den ersten Blick etwas umständlich erscheinen¬
den Bestimmungen für die Abgabe von Fleischspeisen in
Wirtschaften usw. waren notwendig, um diesen die A:if-
rechterhaltung ihres Betriebes zu ermöglichen. Aus frischem
Fleisch zubereitete Gerichte werden also künftig in Wirt¬
schaften nur noch zu haben sein gegen Abschnitte der Ein-
wohnersleischkarte— gleichgültig, auf welche Metzgerei «die
Karte lautet — oder gegen Tagesfleischkarten. Nur an
durchreisende Fremde, die in Wiesbaden nicht übernachten,
dürfen . Fleischspeisen ohne Karten gegen Empfangs¬
bescheinigung abgegeben werden.

Die Tagesfleischkarten werden von «den Inhabern der
Hotels usw. auf Antrag an diejenigen bei ihnen über¬
nachtenden Fremden ausgegeben, die außer dem Hause zu
essen wünschen. Die Karten erlangen erst Gültigkeit, wenn
sie von dem sie ausgebenden Hotel usw. mit Datum und
Firmenstempel versehen sind, und berechtigen die hiesigen
Wirtschaften, auf jede Karte ein Fleischgericht an dem auf
ihnen vermerkten Tage abzugeben. Dagegen sind dieTages-
fleiichkarten nicht gültig für den Einkauf von Fleisch in den
Metzgereien. An einen  Gast darf an jedem Fleischtage
nur eine  Tagesfleischkarte (wöchentlich höchstens fünf)
verabfolgt werden. Ta «der Fleischverbrauch in den Hotels
sich je nach der Anzahl der ausgegebenen Tagesfleischkarten
verringert , wird ihnen eine entsprechende Menge bei der
Fleischverteilung für die jeweils folgende Woche abgezogen.

Den Wirtschaften wird in Ser ersten Berteilnngswochc
die zur Aufrechterhaltung ihres Betriebes erforderliche
Fleischmenge durch den Magistrat überwiesen. Bei allen
folgenden Fleischverteilunacn müssen sie die eingenommenen
Abschnitte der Einwohncrfleischkarten und «der Tagesfleisch¬
karten an das Verteilungsamt abliefern . Sie müssen fer¬

ner den Nachweis liefern , wie viele Portionen sie ohne
Karten an durchreisende Fremde abgegeben haben, und er¬
halten nur die aus diesen Unterlagen zu errechnende
Fleischmengezugewiesen, s-

Zu begrüßen ist, daß der Magistrat die für jedes Fleisch¬
gericht zu verwendende Fleischmcnge zwecks Einschränkung
des Verbrauches auf 73 Gramm (in rohem Zustande ein¬
schließlich Knochen) festgesetzt hat.

Die gleichzeitig mit den Fleischkarten ausgegebenen
Kunöenscheine für Butter haben vorerst noch keine Gültig,
keit. Später werden sie lediglich eine Ergänzung zu den
Butterabschnitten der Fettkarte darstellen. Die Butter¬
abschnitte werden also nur zum Einkauf gültig sein, wenn
den Verkäufern gleichzeitig  der zugehörige Kunden¬
schein vorgezeigt wird . Dagegen wird man weder auf die
Butterkarten allein noch auf den Kundenschein allein Butter
kaufen können. Das Inkrafttreten der Kundenscheine für
Butter wird noch durch den Magistrat bekanntgemacht
werden.

Ans dem Felde der Ebre fiel am Pfingstsonntag der
Direktor der Zigarettenfabrik Laurens , Leutnant und
Kon pagnieftthrer Julius  S chw e p p e n h e » e r. Der
Verstorbene war in Wiesbaden eine bekannte und hochge¬
achtete Persönlichkeit. In den Nachrufen werden ihm Lau¬
terkeit und Biederkeit, sowie eine unermüdliche, mit reichem
Können und Wissen gepaarte Arbeitsfreude nachgerühmt.
Seine Freunde schätzten besonders an ihm seine vornehme,
aufrichtige Gesinnung und seine ganze frische, gewinnende
Persönlichkeit.

Gemüseansfnhrverbot in Hessen? Wie ivir vernehmen,
wird die hessische Regierung die Grenzen sür die Ausfuhr
von Gemüse sperren.  Unser Wiesbadener Markt wird
von dieser Maßregel ganz besonders empfindlich getroffen
werden, denn die Zahl der Gemüsezüchter und Gemüse¬
händler aus der Umgebung von Mainz , die den hiesigen
Markt mit ihrer Ware versahen, war nicht gering. Wir
werden also für die Zutuns) auf die Mvmbacher und Gvn-
senheimer landwirtschaftlichen Erzeugnisse verzichten müs¬
sen, wenn es nicht gelingt, die Absicht der hessischen Regie¬
rung zu verhindern.

Eier - und Bntterverkauf . Wir machen noch einmal
darauf aufmerksam, daß man Eier in beliebigen  Ge¬
schäften kaufen kann. Es besteht vielfach die Ansicht, daß
durch die neue Kunöen-Zuteilung an die Buttergeschafte
auch dort die Eier gekauft werden müßten. Dieses ist jedoch
nicht der Fall . Eier können in einem beliebig anderen Ge¬
schäfte gekauft werben und hat mit der Butterzuteilimg
nichts zu tun , auch darf der Butterverkauf nicht davon ab¬
hängig gemacht werden. B u i t e r dagegen muß zuküns-
tig nur in den zugewiesenen Geschäften gebolt und gekauft
werden. Im Interesse einer Papiercrsparnis  wird
gebeten, möglichst immer Körbe, Taschen usw. mitzubringen.
Man wolle mal berechnen, wieviel Papier -Tüten nsw. un¬
nütz verbraucht werden, um 300 000 Eier oder 28 000 Pfd.
Butter zu verpacken.

Der Waldverkehr war an den letzten Sonntagen wie¬
der sehr lebhaft. Namentlich der Zug um 2 Uhr 47 Mm.
vom Hauptbahnhofe (3.07 non Dotzheim) war stets so stark
besetzt, daß es in Dotzheim nur noch Stehplätze gab. Es
empfiehlt sich deshalb, ab Dotzheim nicht den Zug 3.07, son¬
dern den Sonntagszug 2.80 zu benutzen, der in Dotzbeim
beginnt, so daß man sich in aller Ruhe einen Platz wählen
kann.

Die dentschen Verlustlisten, Ausgabe 1026, enthalten die
preußische Verlustliste Nr. 562. Dieselbe enthält u. a. bas
Füsilier -Regiment Nr . 80. die Infanterie -Regimenter Nr.
81, 87, 88, 116, 117, 118, 168, die Reserve-Jnfanterie -Regi-
menter Nr . 116, 118, 228, 254, das Landwehr-Jnfanterie-
Regiment Nr . 116, das Feldartillerie -Regiment Nr . 61, und
das Pionier -Regiment Nr. 28.

Standesamts-Nachrichten vom 18. bis 21. Juni . Todes¬
fälle.  Am 18. Juni : Tavezierer Otto Leeber, 40 I . —■
Am 19. Juni : Jobannette Mohr. »eb. Schäfer, 78 9. Privat¬
sekretär Pbilivv Deucker, 75 9 . Lehrer 9ul,ns Korschner. 69 9.
Hilda Klonk. 6 9 . — Am 20. 9»ni: Josef Derichs. 4 9 . Pb'-
livv'ne Schäfer, geb. Kloos. 61 9 - Buchhalterin Helene Wust.
22  9 . — Am 21. 9uni : Heinz Back. 2 M. Privatier Philipp
Brodt. 86 9.

Kurhaus, Tbeater» Vereine, Vorträge usw.
Kurhaus.  Morgen Sonntag findet abends Uhr

im Abonnement im Kurgarten Doppel - Konzert
statt, ausgeführt von dem Städtischen Kurorchester unter
Herrn Kurkapellmeister Jrmers Leitung und dem Mussk-
korps des Ersatzbataillons des Reserve-Jnfanterie -Regi-
ments Nr. 80 unter Herrn Kapellmeister Häberland.

Konzert.
Das gestern non der Kurverwaltung veranstal.ete.

Kammerkonzert  hatte infolge der volkstümlichen
Eintrittspreise einen völlig ausverkauftcn Saal und eine
sehr beifallsfreudig gestimmte Zuhörerschaft gefunden. Das
Programm war im wesentlichen das gleiche wie bei der
Mitte April abgehaltenen Veranstaltung . Wie damals , so
erfreuten auch gestern die unter der Leitung des Herrn
Weisbach  stehenden Frauenchörc durch Reinheit der In¬
tonation und große Klangschönhcit. Für den solistischen Teil
mar neben Herrn R e h f u ß noch Fräulein R. Hahn  aus
Frankfurt gewonnen worden, eine sehr sympathische Sän¬
gerin, die den reichen Stimmungsgehalt der Gesänge von
M. Reger und E. I . Wolfs in recht ansprechender Weise dem
Publikum zu übermitteln wußte und ebenso wie Herr Rcn-
fuß durch freundlichen Beifall ausgezeichnet wurde. — Die
einzige Jnstrumentalnummcr des Abends, das von früher
her bekannte „Concerto grosso" von G. F . Stölzel , bei dem
Frgu A, Goldschmidt - Metzger  als Vertreterin des
zweiten Cembalo erschienen war , fand unter Musikdirektor
Schurichts  temperamentvoller Leitung die gewohnte
treffliche Wiedergabe und demgemäß auch reichverdiente,
dankbare Anerkennung. F. &•

Sport.
Zum Deutschen Derby.

Pferderennen. Mit der Entscheidung des Deutschen
D e r b n s erreicht die Hamburger Woche am Sonntag ihren
Höhepunkt und Abschluß. Während in Frankreich seit dem
Kriegsausbruch überhaupt keine Rennen abgehalten wer¬
den können und in England der arg zusammengeichrumpste
Rennbetrieb sich mit einem unbedeutenden Ersatz-Dertm
begnügen muß, hat sich bei uns und unseren Verbündeten
der Rennsport nach kurzer Unterbrechung auf der Höhe er¬
halten. In Hamburg wird bereits das zweite deutsche
Kriegsöerby in voller Pretshöhe von 125 000 M., und
wieder unter Beteiligung befreundeter Ställe Oesterreim-
Ungarns , gelaufen. Zum Kampf um das „Blaue Band
Deutschlands werden folgende Pferde an> 2400 Meter-
Pfosten erwartet : Graditz' „Adresse" (Rastenbergcr), H- -^
niels „Etrusker " (Oleinik). Graf E. Henckels „Sentinel
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lSchläfke, . W. Lindenstädts „Tan-

lHeröt ), Frhrn . v. Oppenheims „Antivari " iArchi-
^Tauch ^r" ^ Kas'rcri ^ sJentzschj, Gestüt Steinachsdl. unö C. v. Weinbergs „Carneol"
ZZi . rP* U) v^ orrno ' (£}. Schmidt ), sowie als Ver-
nufa? ÖEs " " cĥ ^rlichen Zucht ©. v. Davids „Argus " sGu-

mkö  t ). ©35eö{g „Fuvolas " (Csiszar ). Die beste Waffe
steckt in „Fuvolas ", der in dem iüng-

£ &Se tü '31 rX ”'nr Derby einen ehrenvollen drittenveietzte. „Argus kam hinter chm als Fünfter ein
hat aber vorher über kürzere Entfernungen ver chicdene

,,-r.aucyer , oer vier Nennen in ununterbrvckener
E " ' ^ me Gegner um Haupteslänge . Seine beste Leistung
vollbrachte er im Henckel-Rennen bei se nem überlegenen
ff ' ? ° uber „ erprobte „Adreffe" sowie „Etrusker " „Etrus-

V0* stch inzwischen stark verbessert . Ein ziemlich un-
beschriebenes Blatt ist „Antivari ". der aber von stinem
wie " Tauc ?er "^ " ? ^ " " ^ wird . Der im gleichen Stall

^aucher arbeitende „Segantini " empfiehlt sich durch
erst i? zweî / ^ e,'b7 ^ n übrigen Teilnehmernertt in zweiter Reihe Ausnchten eröffnen kann Wir alau-

M. 7 » ; ->»- ««
nächste» # r**Jj f ' fuvolas und „Etrusker " ans den
nächsten Platzen . — Ern werteres Ereignis ist das Re-

6” ” e n-  Das über 2800 Meter führende 20 000
E *' f CnnrCn  ^ rI l ert  öurch das Nichtstarten von „An¬
schluß viel an Interesse . Herrn R . Haniels Lanauard"
in ^ sein"e? °Keimat " 'a»? ° ^ n Preis hauptsächlich" gegen denHeimat gut erprobten „Nestor " des Herrn «
Egyed , zu verteidigen . Den Pokal müßte Ebaoutckiin"'
tSS ST &XfrT. * - «Än S«»Ä
Aussichten ' "3”° leftic ' " Sottt öu  Bal " und „Jnvicta " gute

Von den Rennen im Reiche sind die zu M ün ck, en an,
b,Wütendsten , wo das mit 10 060 Mark ausqestattete Bay-

Sucfjtretme «, eine über 2400 Meter führende Drei-
fahrigenprufung , zur Entscheidung kommt. Wie schon in
früheren Jahren , wird der durch „Der blaue Vogel " und

.nennen Beschlag legen . — In Horst - Em  sch er  erreicht
sein ^ ? EaSige Meeting mit der Rhenania als Mittelpunkt

™ 8 3 ^ Meter -Jagbrennen aufgesparte3ÄSÄ "*
10 OM1 ° fr 1e " &or f kommt im Jugendpreis von

EU» der wichtigsten Zweijährigenprüfungen
Entscheidung . Herrn Walls „Bcdelia

» ?^ astenr  eine so große Schnelligkeit , daß man zu
S muß , auch wenn sie. wie letzthin , nicht ganz glatt

°° m i 5!01* lieht. „Rautenkranz " und Stall Klausners
"Pera " sollten die nächsten Plätze besetzen Klausners

» - !-« -

s,. in

WkeSvadeuer Zeit««-

vermischtes.
Hagelschlagverwiistnngen in der Auvergne . Laut Petit

Paristen beläuft sich der durch die  letzten Unwetter an-

Ä £1te Schaden im Auvergne auf mehrere Millionen
D ^s Hage hat alles vernichtet . In Massettes fand ein Erd.

ÄJ ““ ' In Kanton Besse sind fast alle Verbindungen
abgeschnitten . Auf verschiedenen Brücken ist der Verkehr
unmöglich . Zwischen Besse und CHaux-öe-Four rissen die
ungeheuer angeschwollenen Ströme mehrere Brücken weg.

Eisenbahnznsammenstotz. Aus Spandau,  23 . Juni
Ein Eisenbahnzusammenstoß ereignete sich

ffiw er ü, ^ "^ wittag auf der Station Spandau —Johannis-
de^ ' Weichenstellung  ein Personenzug

tC  F̂ en  Kreisbahn auf einen leeren Perso-
öte  Rampe auffuhr . Der Lokomotivführer

und der Heizer erlitten so schwere Verletzungen , daß ihre
Ueberfuhrung rn das Krankenhaus erfolgen mußte . Zwölf
Fahrgäste erlitten leichtere Verletzungen . f

-mem 18jährigen Mädchen . In einem Ge-
™„vs tts-öe n^ c 6cg  bayerischen Städtchens Griesbach
w ™» feit  mehreren Tagen vermißten 18jäh-
rigen Mädchens Franziska Steriler aus Rehwinkel in
? "wmern mit zerschnittenein Halse aufgefunüen . Die Ber-

r Ef wiesen darauf hin , daß ein schwe¬
ben firtf ^ S ö om unö bem Täter staltgefun-

" Da bei der Leiche Geld vorgefunden wurde , liegt
" .lwstmord vor . Die Polizei hat noch keinen Anhalts-

punkt über die Person des Mörders.

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

E»- Ng. Militärgemeinde. Sonntag, den 25. Juni (1 $ n Trin I
JfZXÄ b °tt-sd!°nst in der Marktkirche. Predigt : Fesiungs-'

Marktkirche. Sonntag , den 25. Juni (I. S . n. Trtn .) ig Uür : Hauvt-
gotteddlenst. - 5 Uhr: Abendgottcsdienst. Pfr . Schllßler. - Donnerslag,
Beckmann̂ ' ° " br: Kriegsandacht in der Engl . Kirche. Pfr.

aott^ enn^ k? "«'" ^ ' 25. Juni <i . S . n. Tri ».>. 8.30 Uhr: Jugend-
MkrUten r 10 Uhr : H- uptgottesdi-nst. Pfr . Grein.
ll. hr, stenlchre.) — a Uhr: Abendgottcsdienst. Vikar Wetnsheimer.

^ Sonntag , 25. Juni fl. S . n. Trin .) 8.3g Uhr: Jugend-
go tesdienst. Pfr . D. Schlosser. — 10 Uhr: Hauptgottesdtcnst. Pfr . Rauch
aiis^ Rydzewen, Kreis Lotzen. - 11.30 Uhr: Ktndcrgottesdienst. Pfr.
D . Schlosser. - 5 Uhr : Abcndgottcsdienst. Pfr . D. Schlosser. — Die
-bind? für Ostpreußen bestimmt. - Mittwoch, den 28. Juni,abends 9 Uhr: Kriegsanöacht. Pfr . Merz.
„ ,. d." ?" k!rch-. Sonntag , den 25. Junt (1. S . n. Trin .). 1» Uhr : Hauot-
dienst^ « ea »*' H°b»ann. (Abendmahl.) — 11.30 Uhr: KinbergottcS'

S r- - 5 Uhr: Ab-ndgottesdi-nft.ÄKtNr“ 8' 6e"27‘3m,f' “6Cn6ä8-S°lt5r:
fl ni?,' “' * 6eä, daulinenftifts . Sonntag, den 25. Juni , vormittags
9.30 Uhr. Hauptgottcsdienst. - 11 Uhr: KindergottcSdienst. Pred . Spaich.
»5 l .m?0 WWetW"  Gottesdienst . Abelheidstratze 35. Sonntag den
f : .y um  0 - S . n. Trin .), oormittags 9.30 Uhr: Predlgtgvttesdtenst.
Beichte und heiliges Abendmahl. Pfarrer Mucller

* emdn!ll: <d °r selbständigen evangelisch-lut»-.
bn% ? Preuhen zugehörig,. Englisch - Kirche.  Sonntag.
0 " 25' ou «! (1. S . u. Trin .), vormittags 9.3« Uhr: Predigtgottesdicnst.
- Donnerstag den 28. Juni , abends 8.30 Uhr: Bibelstnnde. Pfr . Wagner.
nr (,f rn?^ , ^ =,1,U ^ r flf’c Dreieinigkeitsgemeinde . In der Krypta^ der

altkatholischen Kirche (Eingang Schwalbacher Straße, . Sonntag , den
25,  2 ?"*' 10 Uhr: Predtgt-Gottcsdicnst. Pfr . Eikmcier

M-thodisten-Gcmeinde. Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzhcimcr und Drei-
meidenstratze. Sonntag , den 25. Juni , WrmittagS 9.15 Uhr : Predigt —
Bormittags 11 Uhr: SonntagSschulc. Abends 8 Uhr: Predigt . — DIcns.
tag, abends 8.3g Uhr: Bibelstundc. Prediger Völkner.

Abend-Ausgabe Geile S
. Gemeinde, Oranienstraße 51, Hinters Part . Sonntag,'

28."J ? ni^ abend7L ut : GotL -n^ ^ " ' ^ ^ " ^ "
B-ptisten-Gemeinde, ZionSkapcllc. Adlerstraße 19. Sonnlag . den

25. Juni , vormittags 9.30 Uhr: Predigt . — 11 Ulir: Sonntao «täi,,,e
- 4 Uhr: Predigt . - Mittwoch und Freitag , Abends

8.30 Uhr: Gebetsversammlnng. Prediger Urban.
^ Altkathokifchc Kirche, Schwalbacher Straße 00. Sonntag , bea

25. Juni , vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt . Vikar Krükel. —
Kiitholische Kirche.

2. Sonntag nach Pfingsten. — 25. Juni 1916. (Kirchweihfest.)
Feier des Ewigen Gebetes.

Die Kollekte am heutigen Tage ist für den Altarvcrein bestimmt « ,«
wird angelegentlichstempfohlen.

Bonifatins -Pfarrkirche. Hl. Meffe 5.30 Uhr. Um 8 Uhr feierlich«
Ausictzung des Allerheiligsten. — Hl. Messen sind um 8, 7 (hl. Kommunion
des christlichen Müttervcreins) Uhr,- Mtlitärgottesdienst (3. Aloysianifcher
Sonntag) 8 Uhr,- Kindergvttesbienst 9 Uhr,- feierliches Hochamt mit
Predigt und Te Denm 10 Uhr,- letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr. -
^-le feierliche Schlußandacht mit Umgang und Tc Dcum ist abend»
6 Uhr. — Die Gläubigen sind zu zahlreichem und andächtigem Besuch der
Betstunden eingcladen. — An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6, 6.45, 6.55, 8 und 9.15 Uhr,- 6.55 Uhr sind Schulmcssen. — Während der
Fronleichnamsoktav und am Herz-Jcsn -Fcste ist morgens 6.55 Uhr «in
Amt mit Segen und abends 8.15 Uhr gestiftete Herz-Jesu -Andacht. - <
am Hcrz-Jcsn-Fefte ist morgens 6.30 Uhr Gcneralabfolution für dkn
Dritten Orden. — Feiert , dreitägige Andacht zur Erstehung eines glück¬
lichen Ansganges des Krieges. — Donnerstag , Freitag und Samstag
U9.' 30 Juni und 1. Juli ): morgens 6- 10 Uhr feierliche Anbetung de«
Allerheiligsten. Am Donnerstag, dem Feste der Apoftclsürstcn Petru»
und Paulus (kein gebotener Feiertag) ist morgens 8.3» Uhr KindergotteS-

" ' l . Pkedigt. An den genannten drei Tagen ist abends 8.15 Uhr
Andacht mit, Predigt. - Beichtgelcgenhcit: Sonntag morgen von 5.30 Uhr
an, Donnerstag- und Freitag nachmittag 5—7 und nach 9 Uhr,- Samstag
nachmittag 3.30 bis 7 und nach 8 Uhr,- an allen Wochentagen nach der
Frühmesse,- für Kriegsteilnehmer und kranke und verwundete Soldat««
zu jeder gewünschten Zeit.

Maria -Silf -Pfarrkirche. Sonntag , Kirchweihfest: Hl. Meffen um «
t,nd 7.30 Uhr,- Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt ) um 8.15 Uhr:
feierliches Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr sakramenta.
lifche Slndacht,- um 8 Uhr gestiftete .Kreuzwegandachtfür die Verstorbenen,
besonders für die im Kampfe Gefallenen. — An den Wochentagen find bie
hl. Messen um 6.15 und 9.15 Uhr: um 7 Uhr ist Amt mit Segen. Abds.
8 Uhr ist von Montag bis Freitag einschließlichgestiftete sakramcntalische
Andacht. — Donnerstag, Freitag und Samstag findet ein von de«
hochw. SUschbfcn angeordnctes Sühnc-Trtduum statt: an diesen Tage« ist
abends 8 Uhr Slndacht mit Predigt. — Am Donnerstag , dem Feste der
hl. Apostel Petrus und Paulus , ist morgens 9 Uhr Amt mit Segen. Da»
Fest ist kein verpflichtender Feiertag. — Bctchtgclegenheit: Sonntag
morgen von 5.30 Uhr an, Donnerstag von 6 bis 7 und nach 8 Uhr,
Samstag von 1 bis 7 und nach 8 Uhr.

Lvailgelischer Sund
Der Zweig ver ein Wiesbaden . Stadt gedenkt

Sonntag , den 25. Juni
einen Ostpreutzentag zu begehen. Herr Pfarrer Rauch
aus dem Kreise Lätzen in Ostpreußen wird Vormittaas
10 Uhr in der Ringkirche predigen und abends
8 Vs Uhr im Saale der Lutherkirche

Vortrag
-alten über : deutschen Aufgaben des EvangelWen
Sulides heim WiederaWau her preußischen Sstmutteu.'

Jeder evangelische Christ, zumal die Mitglieder des
Bundes , smd herzlich eingeladen. Einttltt ZUM Borttag frei.

Der Vorstand:
4481_ I . A. : Pfarrer Mer z » Vorsitzender.

Meiers Weinstuben

Schrtftlettung: Bernhard  G r » t h u s.
Verantwortlich für dcntsche und auswärtige Politik : B. ®ret # u * j
fiit Kunst, Wissenschaft, Unterhalt»»««, und volkswirtschaftliche» Teil:
B. E. E t s - n h - r g e r : für Stadt - und Landnachrlchten, Gericht «ud
Sport : C. D i e tz- lfür  die Anzeigen: Carl  R Bft e I;  sämtlich t»

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbaden c r Verlags . An ft alt G. m. i . H.

Mliekberichl der WetterdieMlellk Weilbms.
Voraussichtliche Witterung für 28 . Juni:

Wechselnde Bewölkung , strichweise einzelne Gewitterregen.
Temperatur wenig geändert.

Niederschlagshöhe : Weilbnrg 2, Feldöerg 8, Neukirch 1,
Marburg 3, Trier 1, Witzenhausen 0, Schwarzenborn 0.
Kassel 0.

Wafferstand : Caub 847, Weilbnrg 146.

EIEREs besteht vielfach die An¬
sicht, dass durch die neue
Kundenverteilung a.d.Butter-
und Eiergeschäfte zukünftig

- ... . in  dem zugewiesenen Ge-
r-. .s.™ art® ®}le® gekauft werden müsste , dieses ist

« lllCfca«»erFa v '.?I,rBoMer mnssin  dem zngewiesenen
Geschäfte geholt werden. Dagegen bleiben alle
wideren Artikel .Eier , Käse" «sw. in bisheriger
weise der „freien” Geschäftswahl des kaufenden
Publikums uberlassen und können in beliebigenGeschäften geholt werden.

Eier-Verkauf 4609
gegen z. Z. gültigen Eierkarten Nr. 2 und 3' oder
Bezugsscheine an Jederm ann

Georg Fokter,
Faulbrunuenstr. 7 und Häfner-
gasse 17. — Telephon 898.

Lutsenstrasse Nr. 14 Telefon Nr. 141

Speisen ohne Fleischmarken
ab 6 Uhr abends:

Kalbskopf tortue mit Kartoffeln . . . M. 2.80
lU Huhn mit Reis . M. 3.—
Rehbraten mit Salat . M. 2.80
Zunge in Madeira mit Kartoffelbrei . M. 2.80
Kalbshirn , gebacken , mit Kartoffelsalat M. 2.50
Bachforelle mit Kartoffeln. 1YI. 3 .—
Verschiedene Eierspeisen . « n

®ear. 1865. Telefon 265

veerdigllngs-Anstalten

MrM
Firma

Aüolf Limbarth
8 Ellenbogengaffe 8.

Sröhter Lager in allen Arten
Rolz= und

Metall -Sdrgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen unö
Kranzwagen.

m Lieferant desVereins s. Feuerbestattung
Lieferant des

Beamten.BerernS.2I06

New-Yorker Börse.
Sfew-Work, 7. L. L. K

stetig stetig
S'/i 2ls64'» 65-

104-/. 104-
89- 88-/.

175'/. 174-/.

Tendenz für Geld. .
Geld anf 21 Ständen. . .
Stlber-Bnlllon.
Atch.Top.n.Santafc Sh.
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Sharee
Chlcage MilwaukeeL
, . St Pani Sharee .
Denv.o.EioGntnde com
Erle comm..
. . .do. fst. prefered.
JUlnols Central Sbarea
Lonlsvlllen.Xash vllleS
Miss. Kans&Texas com.
.do . do. .pref.
Missonr) Pacific comm.
New-York Centralbaho
Norfolku.Western com
NorthernPacIfle comm.
Readme comm. .
Bock Island com. . . . . .
Sonthem Pacific.
. . .do.. . Ballwajcom.
. . .do. do. . .pret
ünJon-Paelfle comm. . .
.do . prefered
Wabnsb prefered.
Bethlehem Steel.
Anaconda Copper.
General-Electrtc.
CnitedStatesSteslCm

97' .
13'/s
35 Vs
52

104'/,
133

4’/.
12sh

6V
103-,s
130'/.
113-
101V.
960-
22-,»
68 -

135'/.
82-
48X435-
81-/.

168-
83»/.

Stadt Fleifcboerkauf
’Zxtctjitahc l,  Ecke Nerostraße; Schulgaste 7:

Wellritzstratze 46. Ecke HellmunDstrastc.
Frisch eingelroffen:

cbiiccbiSister
per Stück Mk. 3.56.

Abgabe an tzotelr, Pensionen. Anstaltenu. Private ohne  Zleischkarte.
Bei größeren Bestellungen Lieferung frei Haus.

Telefon 4127.

97'/.
13'/,
36'/s
52-

105-
132-

4)4
12/4

6'/.
103-8
1300,
113'.%
lOlst.
96'%
220,
68V,

136-
82»%
48'%

425-
80»/,

166V, |83*%

toefcn n?öH,.l^ 0nsü -fllf.VA  Ubr ab, sind folgende Aoo.
0inn.6«ke Ekne' Blucher-Avotbekc Kroncn-Avotbeke. Oranien-
N ' Lb '°kk> SMtzenbof .Avotbekr Diese Avoibeken verleben auch
\ v b itfiv > n Nachtdienst . Sonntag früh bisUbr und sämtliche Apotheken geöffnet. 2107

Auswärtige Börsen.
Londoner Börse.

London , 22-JUiii
Consol» .
Japaner . *
496 Brasilias« .
Portugiesen .
Baltimore . )
Canadian Pacific' !!!
Erle .
South. Pacific ] ""
Onlon Paciflo. !
OnitadStates Steel.

v. K. L. K.
59. - 59.12
56 50
54 50 - . -
93-87 93-

184-87 184.25
38.25 38. -

101.75 101.12
142.37 141.87
87.87 87.60

IIMnIiim
unö MMeriiWii.
Reichbaltigcs Lager in Golö-
nnd Politurleisten . Pboto-
graphicrahm .. Totlettesvieg.

(Glasbanbel .Neparaturscheib.
Carl Weinheimer,

Wiesbaden . 4084
Webcrgassc 48. Telepb 1401.

Trauer-
Bekleidung

Kleider, Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massanfertig-ung sofort

J . Hertz
Langgasse 20. Fernspr . 365 u. 6470.

Bekanntmachung.
Am Montag, den 26. Juni 1816, vorm. 10 Uhr versteigere

ich zwangsweise, öffentlich meistbietend gegen bare Zahlung t»
Pfan-blokale

Neugasse 22 , hier
1 Spetsezimmereinrichtling besteh, aus : Büfett , Ausziehttsch,

Lederstühle, Kredenz, Standuhr : 1 Saloneinrichtung best. auS:
Sofa , Sessel, Salonschrank, Goldstüble: 1 Wohnrimmereinrich-
inng best, aus : Sofa , Umbau und Spiegel , Tisch, Stühle . —
Kleiöerschränke, Tische, Stühle , Säulen , Rohrmöbel , Bilder
lOelaemäld«), Chaiselongues. Teppiche, Läufer , Vorhänge , Por¬
tieren, Tischdecken und sonstige Wäschestücke, Kiffen: Betten
mit Matratzen, Gas- und elektr. Lampen, Silberbestecke, Wein--
unb Likörgläser, Meißner und andere Porzellansachen mehr,
Nipptische unö Nippsachen, Spiegel, 1 Grammophon mit Platten,
1 Zither , 1 Geige, Uhren, Waschkommoden, Nachttische, Kinder¬
spiel, Keller- und Speichersachenund versch. and. mehr.

Versteigerung voraussichtlich bestimmt.
Fortsetzitng Montag nachmittag 3 Uhr ab, sowie Dienstag,

den 27. Juni , vormittags 10 Ubr. eventuell nachmittags 3 Uhr.
Wiesbaden, den 24. Juni 1916. £>8531

Heckes. Gerichtsvollzieher. Rbeingauer Str . 6. 2.

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
Von der Rcichsgetreidestelle ist die Erhöhung der Brot-

menge für die schwer arbeitende Bevölkerung vorläufig bis zur
nächsten Ernte gestattet worden. Bei der Zuweisung dürfen
nur Personen berücksichtigt werden, die schwer arbeiten . Wer
blernach für die Erteilung einer zweiten Zusatzbrotkarte in Be¬
tracht kommt, kann de» Antrag am Montag , den 26. Juni , vor¬
mittags von 8—12 Ubr im Rathaus , Zimmer Nr . 1 stellen.
Sollten die Arbeiter verhindert sein,, selbst zu kommen, so
können sie ihre Ehefrauen oder Kinder über 15 Jahre entsenden.
Die Antragstellung durch Kinder unter 15 Jahren ist nicht an¬
gängig, weil mehrere Fragen zu beantworten sind und durch
Kinder meist nur Mißverständnisse entstehen.

Sonnenberg, den 23. Juni 1916. «sw
Der Bürgermeister . Buckelt.

Sonncnberg. — Bekanntmachung.
Die Eierbcziigsmarke 5. Folge erlangt ab 26. Juni Gültig,

keit. Die vorherigen Bezngsmarken werden für ungültigerklärt.
Sonncnberg. den 2Z, Juni 1916. «Ui

Der Bürgermeister. Buckelt.



Hierdurch mache ich die traurige Mitteilung, dass Herr

Ewald Kreyssel
Zigarettenfabrik Laurens Wiesbaden

Am Pfingstsonntag starb den Heldentod fürs Vaterland Herr

Leutnant und Kompagniefiihrer im Reserve =Infanterie=Regiment 223.

* verlieren in ihm einen guten Vorgesetzten , der, ausgestattet mit edlen Geistes
? als leuchtendes Beispiel in allem kaufmännischen Können und Wissen voran-

Das kaufmännische Personal
der Zigarettenfabrik Laurens Wiesbaden

Am Pfingstsonntag starb den Heldentod fürs Vaterland Herr

Leutnant und Kompagniefiihrer im Reserve -Infanterie=Regiment 223

Seite ^ Abend-Ausgabe Wiesbadener Zeitung Samstag , 24 . Juni 1916.

Wir verlieren in Herrn Schweppenheuser einen Vorgesetzten von selten grosser
Herzensgute und Gerechtigkeit . — Sein Name wird bei uns in steter Erinnerung bleiben.

4508

Die Meister und das Fabrikpersonal
der Zigarettenfabrik Laurens Wiesbaden.
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